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✧ Den eigenen Wert
entdecken und leben

Als ich meinem Mann das Thema dieses Buches
vorgestellt habe, hat er gesagt: »Seltsam, womit
ihr Frauen euch beschäftigt. Wir Männer wissen,
was wir wert sind!«

Ist das so?
Ich kenne viele Männer, die unter einem enor-

men Druck stehen. Der Konkurrenzkampf ist
groß – egal, ob als Angestellter oder Selbststän-
diger. Und wer heute mit modernen Medien ar-
beitet, der weiß, wie schnell man im besten Al-
ter, mit vierzig, fünfzig Jahren, von jungen
Kollegen überholt wird, die einen enormen Wis-
sensvorsprung mitbringen, weil sie von Kind auf
mit Computern groß geworden sind. Auch Män-
ner müssen strampeln, um sich selbst und ande-
ren zu beweisen, dass sie etwas können, dass sie
gut sind.

Egal, ob Mann oder Frau, es gehört wohl zum
Wesen des Menschen, dass er sich seines Wertes
niemals sicher ist, gerade in einer Leistungsgesell-
schaft wie unserer, die den Wert eines Menschen
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nach Erfolg, Lebensstandard und Beliebtheits-
grad bemisst.

Ich habe allerdings den Eindruck, dass Män-
ner sich in der Regel bei gleicher Qualifikation
besser »verkaufen« können, selbstbewusster auf-
treten als Frauen. Schauen Sie sich um im priva-
ten Umfeld, im Berufsleben, in der Politik. 

Oder können sie womöglich nur besser ver-
bergen, unter welchem Druck sie stehen, welche
Selbstzweifel sie plagen? 

In einem Landfrauenverein wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Im Raum waren 140 stimmbe-
rechtigte Frauen. Die erste Vorsitzende wurde mit
138 Ja-Stimmen gewählt. Man höre und staune!
Jeder Mann hätte gesagt: »Ist das nicht klasse! –
99 %  für mich!«– Solche Ergebnisse sind in der
Politik gar nicht denkbar.

Wissen Sie, was diese mit überwältigender
Mehrheit gewählte Vorsitzende den ganzen
Nachmittag an meiner Seite beschäftigt hat? –
»Wer waren die beiden?  Wer ist hier im Raum,
der etwas gegen mich hat? Hab ich etwas falsch
gemacht, von dem ich nichts weiß? Gibt es ir-
gendwelche alten Geschichten, die mir jemand
nachträgt?« Frauen haben ein ausgeprägtes Har-
moniebedürfnis.
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✧ Wie viele Kamele bin ich wert?

Susanne kam freudestrahlend von einer Is raelreise
zurück und sagte: »Stell dir vor, da waren Männer,
die haben 30 Kamele für mich geboten, ist das
nicht toll!«

30 Kamele. Sie wissen, in den Wüstenländern
wurde der Brautpreis früher in Kamelen oder
Kühen bezahlt. Das ist heute nicht mehr so, aber
die einheimischen Männer haben ihre Freude da-
ran, für die Touristinnen zu bieten. Das ist ein
schönes Spiel. Ich hab mir sagen lassen, wenn für
eine Frau 30 Kamele geboten werden, dann kann
sie sich freuen. Das ist schon was.

30 Kamele! Ich bin wertvoll, ich kann etwas,
ich werde geschätzt und anerkannt, das ist ein
wunderbares Gefühl.

Wenn wir als Mutter oder Großmutter ge-
braucht werden, die Familie zusammenhalten,
dafür sorgen, dass alles läuft, das tut gut.

Wenn wir als Kollegin geschätzt und vom
Chef ab und zu gelobt werden, das tut gut!

Wenn wir im Ehrenamt etwas bewegen und
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dafür positive Rückmeldungen erhalten, wenn
wir eine kritische Lebensphase mit Problemen
und Kummer gemeistert haben, das tut gut.

Es lässt uns leichter durch die Welt gehen,
wenn andere wahrnehmen, was wir leisten und
was wir sind.

Stellen Sie sich vor: Im Briefkasten liegen nicht
nur die üblichen Rechnungen und Werbepro-
spekte. Da hat Ihnen jemand einen Brief ge-
schrieben, in dem er Ihnen sagt: »Wie schön, dass
es dich gibt. Ich bin so froh, dass wir einander ha-
ben  und dass wir uns aufeinander verlassen kön-
nen. Du tust mir gut, bist wie ein Fels in der Bran-
dung für mich, lässt mich aufblühen. Es gab
Zeiten, die hätte ich ohne deine Hilfe nicht ge-
schafft. Wie oft hast du mich getröstet, mir Mut
gemacht, mir gesagt, was ich mir selbst nicht sa-
gen konnte. Ich habe dich gern!«

Stellen Sie sich vor, Sie bekommen solch einen
Brief; damit verläuft der Tag völlig anders, viel-
leicht sogar die ganze Woche.

Mark Twain hat gesagt: »Von einem guten
Kompliment kann ich zwei Wochen lang leben!«
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